
Bibel teilen 2023/2024
Lectio Divina

Seit Advent 2022, haben wir mit dem Lesen der Bibel angefangen. Und zwar nach einer Metho-
de, die nennt sich   „Lectio Divina“   (göttliche Lesung). Sie lebt aus dem betrachtenden Lesen 
der Schrift und versucht, im Hören auf das Wort Gottes Impulse für das eigene Leben zu gewin-
nen. Lectio Divina ist eine alte und gleichzeitig wiederentdeckte Form, die Bibel zu teilen. Sie 
stammt aus dem klösterlichen Bereich. Das ist ein Projekt, welches im ganzen Bistum statt 
findet. Bibel teilen, wie viele im Bistum und auf der ganzen Welt.

Wäre das etwas für Sie? 
Würden Sie das auch ausprobieren wollen? Willkommen in unserer Gruppe!

Wo? Im Turmzimmer bei der Kirche Besigheim
Wann? Jeden dritten Dienstag im Monat um 19 00 Uhr
Was muss ich tun? Offen sein für neues, zum Termin kommen!

Was haben wir nun im neuen Kirchenjahr vor? Hier kommen unser Vorschlag:

„Aufbrechen - ohne Landkarte!“
Das Leseprojekt möchte Menschen Nahrung bieten, die spirituell auf der Suche sind, in den 
gewohnten kirchlichen Strukturen und Angeboten nicht mehr satt werden. 
Es soll aufmerksam werden lassen, wo in Wüstenzeiten Nahrung zu finden ist (z. B. in der 
Natur) und welche Haltungen und Fähigkeiten dafür gebraucht werden: 
genau hinschauen, hinhören, achtsam werden, in Beziehung sein, Offenheit, Unbestimmtes 
aushalten, zu glauben und zu vertrauen: Gott ist dabei, er führt - auch manchmal von hinten. 

19.12.2023   Immer wieder aufbrechen 
(Gen 11,27-12,5) 

16.01.2024   Präsent sein (Gen 28,10-17) 

20.02.2024   Versorgung erleben – auch in
steiniger Wüste   (Num 20,1-11) 

19.03.2024   Gott vor und hinter sich wissen
(Jes 30,18-26) 

16.04.2024 Freiraum gewinnen (Mk 6,6b-13) 

21.05.2024 Sorgen loslassen (lernen)  
(Mt 6,25-34) 

18.06.2024 Auf Gott vertrauen (Ps 23) 

Lasst uns miteinander aufbrechen. Das Wort Gottes wartet, in der Bibel finden wir unser Leben.

Stellvertretende für die Gruppe freuen wir uns auf Sie

Wolfgang Eisenlauer Marzia Bonavita
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